
/ Achtet darauf, daß die

V Von euch gelauf.vNHüte
// />«/»//Is vorstehendeHandelsmarke i

/ /VF haben, da dies eine Ga-

M / rantie des rechten Preises !
Munb der herrschenden '
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!
Muster per Post zugesandt. Benennt die ge- j

wünschte Qualität. l
Mattings zu K9.00, früherer Preis <12.00 ,

" 8.25, " " 11.25
" " 7.50, " " 10.5 V ,
" " 700, " " 10.00
" " 5.00, " " 700
" " 4.50, " " 5.00 >

?»? >

Kerr, Tiebecker und Co.,
und 408 Lackawanna Avenue.

Bon jetzt an - - !

Lim- von

Dameu Pelzen und Mäntel

Pelz Trilbv <sapes, .

0

1»« Wyoming Avenue.

Der beste und billigste Platz zum Ankauf von

Groeeries und frischem Fleisch,
Holz-, Korb- und Blcchwaarcn und Pateirt-Mrdizinrn jeder Art

ist im

Courthaus Cash Store,
gegenüber dem Sonrthans,

und Adams Avenue.
Brkes Patent Mehl per Faß Lponer Wurst 8
Btstl« gamilien-Mehl, per gaß kt m Blutwurst 8
R»e Mehl. 50 Pfd. Sack 8!« Bratwurst..» >2j

2 Busche! Hafer... W Kochsteisch 3-7
Speisekssel jeder Größe 25 Educk R°ast.?? 8

Schweizer Käse. 19 Anderes Aleisch destir Qualität im Verhältniß
BrickÄäse Ii

Unser Laden wird von einem erfahrenen deutschen Metzger geleitet. Fleisch

Rudolph Blöser's
Allgemeiner

P.m. Hausrinrichlungs-
-..»c.

Komplete« Lager aller Haushalt.Waaren zu auj>erordentlich niedrigen Preisen.

Eandy Spielsacben, Puppen, Pilas- nnd

Porzellan-Waaren. Lampen und Basen,

Gisenwaaren nnd Handwerkszeug.

Hängematten und Fächer, Schmucksachen und AlbnmS?kurz Alles,
was zur Einrichtung eines Hauses gehört.

Billige Preise?reelle Waaren.

Allerlei deutsche Landsleute.
Es gibt manche biedere deutsche Bür-

ger und Zeitgenossen, die bei der bloßen t
feindlichen unserer Nanvisten 112
in eine riesige Wuth gerathen, dabei aber s
tagtäglich englische nativistische Blätter l
mit Andacht lesen und prompt dafür be» l

und überlegen sich die Sache erst r
ein Dutzend Mal. »

Es gibt auch kluge deutsche Bierbrauer Z
und Wirthe, die den englischen Blättern, e
welche sie stets als Luro>>esn Scum (den s
Abschaum Europa's 1 betiteln und alle e
Brauereien und Wirthschaften sammt ii
und sonders von der Erde vertilgen möch- b
ten, jährlich Tausende von Thalern in s
den Rachen werfen. d

Es gibt vortreffliche deutsche Familien, k
Väter und Erzieher, die stets die Erhal-
tung der deutschen Sprache und Sitten
in diesem Lande als krästiges Schlagwort i!
mi Munde führen, ihre Kmder aber nicht Z
zu deutscher Lektüre anhalten und engli- d

Nachwuchs schlechtes so 5
englisch sprechen können. ü

Es gibt ferner deutsche Schlauberger d
und Klugsch-mecker, die über einen Z

eine halbe Stunde lang schimpfen kön» a
nen, sich aber wohl hüten, sie durch Abon- n
nement zu unterstützen. B

ES gibt Deutsche, die, sobald sie ein- H
mal etwas in der deutschen Zeitung e

das ihren Ansprüchen und Phan- u

lasten, s
Es gibt auch manche deutsche promi- r

nente und politische Gauner, die nie v
etwas von deutschem Wesen wiffen wollen g
und sich stets als ?Amerikaner" aus' n

turen des amerikanischen politischen Le- 112
bens als ?ächte Deutsche" auf und an-
geln nach der Unterstützung ihrer Lands-
leute. °

Es gibt schließlich noch viele andere c
deutsche Duckmäuser und Philister, die !>

schen Preste im Wege stehen. Es gibt j

schritte derselben mit aufrichtiger Freude e
begrüßen.?W. k

SanitätS-Polizeiliche Vorschriften
für Volksschulen.

Zum Beginn des neuen Schuljahre«

2 Nach Bedürfniß

vorherige DeSinfizirung von einem Schü- !
ler zum Anderen übergehen.

3. Alle von einem mit ansteckender

Ue vorgefundenen Dinge sollen im Fall
von Blattern, Typhus, Diphtheria, '
Scharlach und Masern von der Sani-

sür jedes Klassenzimmer mit immer frisch
erneutem Waffer aufgestellt werden.
Jedem Schüler soll ein numerirter Becher
zugetheilt und kein Austausch desselben
gestattet werden.

sich die englische Preste seit Monaten mit
der Frage beschäftigt hatte, ob die Fami-
lie, die aus dem englischen Thron sitzt,

weitere Frage aus, welche Sprache in der

englischen Königsfamilie gesprochen wird.

Der ?Bradford Observer" ist in der
Lag«, versichern zu können, daß in ihr
fast durchweg die deutsche Sprache ge-

brauchet wird. ?Es war das Unglück der

lediglich englisch gesprochen". Mit einer
, gewissen Befriedigung constatirt das ge-

nannte Blatt, daß es seit Wilhelms des
Vierten Zeilen das erste Mal ist, daß in
einem Zweige der englischen Königs-
familie die Landessprache gesprochen

I wird.

der demokratischen Partei, und der demo-
kralische Tariff sei.

ist der demokratische Tariffein

die beste Geschäfts-Thätigkeit. Während .
unter Harrifon's Administration vor 3
und 4 Jahren nichts als Arbeiter Strei» ,
kes an der Tages-Ordnung waren, und

berechtigter Hoffnung sür gute Zeiten sür
Das ist das Resultat des demokrati-

schen Tanffs, welcher jetzt erst Jahr

dem Volk die Augen geöffnet. Unser
Volk ist ein intelligentes Äolk, und es ,
wird sicher den Thatsachen gemäß die

Hotel zu Chicago wie Fürsten gelebt "
haben, sind letzte Woche in der Polizei-
stalion an Cottage Grove Ave. einge-

schrift des Präsidenten John G. Shortall
oder de« Herrn W. H. Filsch von jener '
Humanitälsgesellschaft trugen, Geld er-

«S.vtlo.cxx». Diese Checks wurden in

ausgezeichnetem Ansehen und stattlicher
Figur. Ein Dutzend Bankiers in Illi-
nois sind bereit, gegen die beiden rasfinir-

einer halben Million und mehr Bewoh-
nern. Zwölf dieser Plätze sind Millio-
nenstädte, von denen 4 in Europa (Lon-

Tokio, Siangtan und Singan) und 3 in

Amerika (Newyork. Brooklyn, Philadel-
phia und Chicago) liegen. Von den 23

tinopel, Moskau, Glasgow, Hamburg.
Altona, Manchester, Liverpool und Bir.
mingham), lÄ in Asien (darunter Bom.
bay, Kalkutta, Peking), 3 in Amerika
(Rio-de-Jane>ro< Boston und Buenos-
Aires). In Australien und Asnka be-

sitzt keine Stadt eine halbe Million Be-
wohner die volkreichsten Städte dieser
beiden Erdteile sind Melbourne (385,-
795 Einwohner) und Kairo (374,V3V

, 2 amerikanischen Släblen von mehr als

l 400,<X)t) bis zu einer halben Million Be-
wohnern zurückstehen. Ordnet man die

> 410,«58, Paris2.7?B.S!>B, New-York-
> Brooklyn 2,JSZ.>SO, Berlin-Charlolten-
> bürg 1,655,653, Kanton 1.600,000,
> Wien 1,365.548, Hanyang-Wuthschang
> 1.200.000, Tokio 1,155,290, Philadel-

- phia !.w5,277, Chicago 1,099,850,
e Siangtan und Singan mit je 1,000,000
t Einwohner; serner Petersburg 954,400,
> Tien-Tsin 950,000, Konstant>nopelB73,-
» 565, Bombay 821,767, Kalkutta 810,-

e Janeiro mit je 800,000, Mostau 793,-
d 742, Glasgow 772,050, Hamburg-
r Altona 734,625, Manchester-Salford

- 703,479, Liverpool 686,901, Fu-tschu
s 636,000, Boston 598,559, Birmingham
n 570,460, Buenos-Aires 554,713, Pe-

-000 Bewohnern.

Schrecklicker Bahnunfall.
Während der Postzug No. >3 auf der

Pennsylvania » Bahn am Donnerstag
Abend um 4 Uhr durch Manor, Pa.,
fuhr, entgleisten die beiden letzten Wag.

fahrenden Güterzug, der mit solcher Ge-
walt die Pasfagieiwaggons traf, daß sie
über 4O Fub breiten Graben gegen

Thomas Donabue von
wurde durch ein Fenster geworfen, entkam
aber merkwürdiger Weise, ohne eine

Mann, der an ihrer Seite sah, schlimm
verletzt wurde. John Baker, Hilfs-
Stationsagent in Manor, wurde von
einem der Waggons getroffen und tödllich
verletzt, und Frau John Pace von Alle-
gheny, Pa.. würde im sterbenden Zustande
aus den Trümmern befreit. Fünfundzwanzig Passagiere wurden mehr oder
minder schlimm verletzt im Manor-
Bahnhof zurückgelassen. Was den Un-
sali veranlaßte, konnte bis jetzt nicht er>

Wie ist dies!

nehmen von Hall « »atarth »>>r geheili werden '

I. C h e, Ä i>genih? Toledo O.

W<ft Si Truaz Großhandel« Droguisten.
Toledo. O.

versandt. Prei« 7Sc für Sie Hlasche. st

In der Rede, mit welcher der Reichs-
tags.Abgeordnete Liebknecht

Ausland.
Die deutsche Barke ?ErnstCapi-

tän Albrecht, ist bei Jquique, Peru, un»

Unter den Soldaten der Garnison

Frankfurt a. O. haben sich typhöse Er-

Der Krawall wegen der von der
Polizei angeordneten frühen Schließung
der Wrthschaften in Miinster in West-

Wahl für die Erneuerung der

hat folgendes Resultat gehabt: 13 Li-
berale, 3 Klerilale, 3 Demokraten, 2
Socialdemokraten. Aus acht Wahlbe-
zirken stehen die Resultate noch aus.

Staatssekretär des deutschen
Reichspostamts Dr. v. Stephan hat eine
Sammlung Gedichte, ?Vogefenlieder",
m Druck erscheinen lasten. Daß der
Staatssekretär des Reichspostamtes in
seinen Mußestunden den Pegasus reitet,
war botannt.

In Posen feierte am Donnerstag
das 2. Leib-Husaren-Regiment Kaiserin
Ro. 2 den Tag von Artenay. Eine
Menge alter Osstciere und Mannschaften
nahmen an dem gest theil. Die Kaise-
rin Friedrich sandte eine Gratulations.
depesche.

? Von dem Bau des Elbe-Trave-

eine tiefe Mißstimmung darüber hat sich
weiter Bevölkerungskreife bemächtig«.
Im vorigen Jahre hieß es, spätestens >m
April dieses Jahres werde der Kanalbau
in Angriff genommen, aber bis jetzt ist
noch nicht« Weiteres bekannt geworben.

Dem bisherigen Secondelieutenant
im Dragonerregiment von Arnim (2.
brandenburgische«) No. 15 in Gnesen,
Karl Grafen Fink von Finkenstein, ist,
wie von dort gemeldet wird, die Erlaub» >
niß ertheilt worden, den Adelstitel abzu-legen unb sich fortan einfach Stein zunennen.

Die Königin von Württemberg,
Prinzessin Charlotte zu Schaumburg-
Lippe, hat letzten Donnerstag ihren 31.
Geburtstag gefeiert. König Wilhelm
11. hat anläßlich des Tages eine große
Anzahl Begnadigungen vorgenommen
und so mancher heimgesuchten Famile
einen frohen Tag bereitet.

Der große Landesverrath- und
Zpionage.Proceß von dem R-ichsgerichi
in Leipzig hat mit den erwarteten Ent- j
hüllungen nicht warten lasten. Soviel ,
ist festgestellt, daß der dort internirte In-
genieur Paul Schoren seit Jahren an der
Spitze eines französischen Kundschafter- °
bureauS gestanden hat.

Von Lusstn Piceolo am Adriati- >
schen Meere, wo gegenwärtig der kranke
österreichisch . ungarische Thronfolger. !
Erzherzog Franz Ferdinand, weilt, kommt
die Nachricht, daß der Zustand des Kran-
ken sich so verschlimmert habe, daß er,

schäste zu besorgen.

Eine der bedeutendsten Baumwoll.
svinnereien in Bocholt, Kreis Borken,
Reg.-Bez. Münster, Westphaken, ist

unter den Trümmern des Fabrikg.bäudes
begraben. Von dieser Zahl wurden zehn
auf der Stelle getödiet und neun lebens-

beiier kamen mit leichten Verletzungen

Der Direktor der deutschen Reichs-

ten! Herr Koch feierte am 11. Oktober

beabsichtige, auf Unwahrheit beruhe.
Ueber den Kaiser Wilhelm Kanal

äußert sich eme der bedeutendsten Autoii-

der Tarif, hauptsächlich sür größere
Schiffe, zu hoch sei.

Mühlhausen im Elsaß kommt

genden Selbstmorde. Der dortige Spin.
nereibesitzer Schwarz hatte einen Arbeiter
Namens Meyer entlasten. Der Ent-

z den Kopf gejagt.

> Die feinsten Druckarbeiten der Stadt,
Liefert die Office des ?Wochenblatt".

?Ueber Nerven."
Hier ist etwa? vernansttge« und sollt»

uns alle .i.teressiren. Dr. Schoop 'S Un-
tersuchungen haben gezeigt, daß wenn der
Hauptnerv eme» Arme« oder Beine» durch-

Leben und krast auf Nervenftirte beruhe»
lst die Ursache, daß sogenannte

Linderung gewähren. Er fand ebenfalls
daß gewisse Nerven Thätigtett de«

Dr. Schoop'« Wiederherstelle» t?
für

Diese kew
Nervenreizmittel. Brod, Fleisch, Kartos-s. w., und wem» dt«

einleuchtend? Dr. Schoop'« Wi«d»r-
dersteller verhindert und heilt diese
lkraiikheiten, indem derselbe die nöthig«
Nervenkraft schafft und erhält und «t»
Versuch wird dich hiervon überzeugen.

Der deutsche .Weg.
> weiser zur

wacher d^Behandlu»g

Adresse sr e t
Man schreibe«,

Dr. Schoop. Box S, Racine, Wi«.

Ben Hur in Deutsch.
Alle die leitenden

Amerikanischen und Zmportirte«
Bücher und Zeitschriften,

H. Howard Beidlewan.

Geschästs-Anzeiger.

gre d. B. Wag n e», DruckardeitjederArt,

Brandow Miller lNachfolger »»n
Beadle Steell>, 11ß Penn Ave.

Edwin S, Teal, 2t Lackawanna A«e..
da« berühmte White Sponge Mehl,

gred. I. Widmaper, Delikatesse»,

M. Aeidler's
Deutsche Bäckerei

SIV Franklin Avenue.

Jakob Lötz,

Deutscher Buchbinder,
und Geschäftsbücher-Fabrikant,

Sl5 Eentrr StraHe.

snr Pserde, «indvteh, «ck»se, H»»«e,

Herr Joseph Tchwarz i«
tt>eorg Ehret's Brauerei.

vs. MV». 526 »»Vlktz
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